
Allcbasi'6 Medizinen.
Diese Medizinen sind erst vor Kurzem in

diesem Laude eingeführt worren.?VieleGe-
Aenden des La»oee die nn» auf d«ese Medi-
zin warten, können in einigen Monaten noch
nicht damit versorgt werden, nnd einige da
von erst nach einem Jahre. Indem diese
Medizinen den Lence» in Berks Cannty an-
geboten werde», ist es zweckmäßig anzugeben
daß sie aus vier Arte» bestehe», nämlich z

Der schwarzen oder AllebasiiZ-Aalbe,
Allebasi',' Gefu»Vl?cira-pille»,
Allcbasi'i) Zabnweb-Trc'pfe», und
Allebasi's Arme» '»Nan!w pstajler.
Die Salbe wurde von Doktor Killridge

von MaffachusettS erfunoen, einem der be-
rühmtesten Chirurgen, die dieses Land jcmal
hervorbrachte. Sie ist von eiuiqen der kräf-
tigsten und nützlichste» Ingredienzien zusam-
mengesetzt, die im Gebrauch sind. Diese In-
gredienzien bilden »n Znsainmensetzttng die
schätzbarste jemals bekannte Medizin, Gl.
besitzt die ziehende», besänftig e n-
den,reinige»den, h e i l e » d e n nnd
stärkende n Eigenschaften. Sie hat vol-
le Controlle über alle Arten von Instamina
tion, zieht Schmerzen aus jedem Theile des
Systems, reinigt und heilt innere Wunden
sowohl als änszere Verletzungen; stärkt mat
te Glieder und Muskeln, zc. <c. DiescSal-
be wird folgende Gebrechen heilen, wenn sie
gemäß den in den Pamphlets enthaltenen
Vorschriften gebraucht wird; in einigenFäl
lt» gebrauche man Allebasi'S GesnndheitS-
Pillen, nämlich:
Fieber, Schmerzen, ! Brandschaden,
Verbrnhiiugn, j Wunden Hals,
Stiche, Waffer sucht,! Frostbeulen, Hiebe,
Fieber im Gesicht, j Brnst-Fiebcr,
Lnetschungt», ! Verrenkungen,
Beiiigeschwnre, j Schwären,
Mnndeii jeder Ar!, i Nagelgesehwüre,
Schmerzen in Glie- j HalSgeschwüre,

dern u. Muskeln., RhenmatiSinns,
Jnstammation oder Aufbrüche, Geschwüre

Chronic, Schwulst jeder Art ?e.

Die Pillen enthalten eiiuge der nützlich-
sten und kräftigsten Ingredienzien die dem
medizinischen Fache bekannt sind. Als eine

abführende Medizin ist sie wirksam, obwohl
mild in ihrer Operation; alle Unreinitikci-
ten des Systems samelnd und ans dem Kör-
per treibend ; bricht Krankheiten auf oder
verhütet sie, durch Zerstörung der wirtlichen
Knospen Als alterircnde Medi',i» stehe» sie
innibertroffkil; sie säubern den Magen, rei-
nigen das Blut und renoviren das ganze
System. Sie wirken direkt ans die Lunge
und Leber zur Reinigung, Heilung nnd Re-
stanrirnng?sie geben den VerdannngS-Or-
ganen Ton und Kraft, was schwerlich, wenn
je, dnrch den Gebrauch audcrcr Mcdizilieii
bewirkt worden. Die folgenden Leiden unter-
liegen hauptsächlich ter Wirkung dieser
Pille», uäinlich :

Gallenficbcr, Scharlach-Fieber,
Kolit, Sanrer Magen,
Sodbrennen, Verstopfung inallenFäl-
Allgemeine leu wo das System ans

Schwäche, Ordnung ist.
Fiebcr, Fieber und Auge,
Unverdaulich?. Krankes Kopfweh,
Gelbsucht, Unortentlicher Magen,
Liiiigcn ». Lebn' Würmer.

Schaden. ?e, :e. :e.
Die Salbe odcr das Armen Mannes

Pstaster sollte in Vereinigung mit dcnPilleu
gebraucht werde», in vielen von den obigen
Leiden, ?Besondere Vorschriften für dexGc-
branch finden sich in dem Pamphlet. Das
Arme» Manne»; Pstaster nur isj Cents.
Nur wenig mehr braucht gesagt zu werden,

a'.S daß keine Slärknna im Gebrauch ist die

so erhaben ist beiAllen die es gebraucht. Es
sollte iu jeder Familie fein nnd erreichbar für
jedes Individuum, denn sie kömmt fast täg-
lich in Gebrauch für Schmerzen oder Schwä-
che im Rücken, in der Seite, Brust, Eiuge-
wiidttt, Lenden, Füßen, Mnskel», Lunge nnd
Leber-Schaden, Nervenleiden, Husten, Er-
kältungen, Asthma, Rheumatismus, Unver-
daulichkcit, Fieber und Ague, ze. ze.

Die Zabnwel, -Tropfen. Dies Prepa-
rat enthält kei"e schädliche Ingredienzen.
ESjwird in den Zahn gethan oder in das Ohr
an der leidenden Scite. Die Philosophie
von der Thatsache, daß diese Tropfen das

Zahnweh heilen, wenn sie ins Ohr gethan
werden, ist z ?Die Nerve welche
mit dem Zahne in Verbinning steht, geht
durch das Ohr, und dieses Mittel, indem es
mit der Nerve in Berührung kömmt, macht
das Zahnweh aufhören. Es heilt in 3 bis
10 Minnttn.

Leute sind ersucht die Pamphlets
zu untersuche«, die die Ag enet verschenken.

lcD"Kaufieute und Andere erhalten libera
les Disconto, wenn sie taufen nm wieder zn
verkaufen.

DZ'Kaufleutt stnd eingelade» anzurufen
bei S. W. Gilbert, 214 Fulcon Gt. N.
D / Eigenthümer der obiqen Medianen, nnd
dort ihre Drugs, Medizinen, Farben, Oel,
Farbestoffe ,c. :c. zu kaufen.

Die obigen Medizinen sind in R e a d i »g

im Großen oder Kleinen znm Verkaufbe»
dem General-Agenten für Berts Caunly

V- Lambert,

Ost-Pen», nahe der Sten Straße.
Im Kleinen vei

Hawrecht und Wink, in Kutztann,
Porter und Thomas, Maidencriek,
S. B. Morris, Reading, nnd Andern im
Caunty.

März S. 11. a. 2W.

Flinten, Flinten, Flinten!
Just erhalten, eine Partie von feinen dop-

pelläufige» und einfache» Flinte», ächte»
twist »ttd patent breach Flinten, Pnlver-Hör
nern, Schrotsäcken nnd andern Werkzeugen,
sthr wohlfeil zum Vertauf am Gtohr von

Franklin Miller,
Ecke der Penn« und 3te» Strasse.

Neadiig, Oktober 3?. 4,n.

für Baaraeld.
HoNn Notdsrvmivt,

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen bisheri-
gen Gönnern und Freunden, sowie dem geehr-
ten Publikum überlaut anzuzeigen, daß er seinen
Klcider und Vcischlcdettheltö-Slobl'
einige Thüren weiter herunter verlegt hat, und
derselbe ist nun eine Thür westlich von dem

Wirthshause zum "Penusylvanischen Bauer,"
im westlichen Markt-Viereck, wo man 'Artikel
jeder Art kaufen kann, sei es was es will, vom
Kleinsten bis zum Größten Die Waaren die
er zum Verkauf anbietet sind alle auf Auktio-
tionen in Philadelphia gekauft und können da
l>er wohlfe>ler verkauft werden, wie sie irgend-
wo verfertigt werden können.

Er hat besonders immer vorräthig iLiseii-
rvaareu, Trocke,«Waaren, einige Spezcrei
cn, fertiggemachte Älcider,
sc!?asten aus zweiter Hand, und
waaren. Auch hat er Wappen jeder Art zu
sehr niedrigen Preisen. Kauflustige sind ein-
geladen anzurufen und mögen eines gute »Bar-
gen? versichert sein.

Neading, April 16. bv.
Vier geschickteEchneider sind jetz tbei

ihm beschäftigt Kleider jeder Art zu verfertigen.
Er hat gegenwärtig LVU Paar ftr.'ige Hofen
und über Röcke auf Hand, die er wohlfeil
verkaufen wird.

Progra m in
?Des Wochenblattes der Deutscheil

EchneUpost."
Die unterzeichneten Herausgeber der"Deut-

sehcn Schnellpost" welche in diesem Augen-
blicke ihre» dritten Jahrgang beginnt, beab-
sichtigten schon bei Gründung eicses, aus
schließlich den europäischen und naineutlich
den deutschen Znständen gewidmeten

eine Zlnsdehnung des Plai c>. vttjenigcn
Uincrtka's.

Et? mußte ihnen allerdings ihre Aufgabe
»ur u.ivollständig erfüllt scbeinen, so tauge
das sie umgebende dieses großarti-
ge Volksleben der Ver. St.iaccu; ?das be-
stimmt scheint den tlebersiuß setner nnermes-seuen Kräfte einst kräftigeno und erueuend
den überreiche» Völteistammen der östlichen
Hemisphäre ziiziistlömc», ?a» ihnen nur
stnniine Zufthauer fand.

Die äußeren Nücksichcen allein, welche ei-
nem an sieb schwierigen llnterneymrn gewisse
Gränzen setzten, die Anstedt d.,ß eine gemes-
sene, sortscheeicende Entwickelung dessen Ge-
lingen am besten stehen, werde, hat sie ver-
mocht nicht früher als jetzt ihren Ursprung
liehen Plan auszuführen. Ihre Erwartn,,
gen haben sie nicht getauscht, da die besondere,
zn lcbhafcestemDanke vei uust die
das deutsehe Publikum d»r Schnellpost zn-
gcwciidet, deren Hcransgeber in den
setzt, der Vervollständigung ihrer Aufgabe :

Grn»d Ii » g eines Or gan 6, das
zwis ch e » den Deut sch en de ra l-
ten und ii e u e ii H e i m a t h, ihren
B e d ii r 112 n iss e ii und Z n t e ress e n
die b i s h e r 112 e h l e u d e V erini t r-
l u ii g vers ii ch l e, ihrem geisti-
gen Verkehr als Medium d i e»-
t e, heilte mit um so größerem Nachdruck, grö-
ßere Aussteht auf Eifolg steb Yinzugebe».

Dic lliiterzeichneteii gehören nickt zn Den-
jenigen, die da glauben es sei in der Bestim-
mung des i'iberstedtludcii Deutschen, durch sy-
stematische Absonderung von dem Gramme,
der ihm eine neue Heunaeh bitter, durch frei-
willige Atlssebeidiing aus dem ungewehnte»,
vielleicht für ihn zu ungestnin dahin brausen-
den Lebensstrome, mit einem Worte durch
starres Festhalten am Alten, das Gepräge
seiner Nationalität eigeiisliinig zu erhalten.

Des eingewanderten Bürgers eifrigstes
Streben muß vielmehr, glaube» sie, das sein,
das Bürgeriecht dieser großen Republik, das
ihnen, ?ste sind es von dem gcsnntc» Linne
der Nation überzeugt, allei. fanatischen Ge«
genbestrebttnqcii zu Trotze nuverkümmert er-
halten werden wird, nicht blos äußerlich sich
anzneigiien, es auch zu verdienen: Es zn
verdienen dadurch, daß ste nicbt blos dem Na
nie», sondern der That nach Amerikaner,
nickt blos von ihren gewonene» Siechten, anch
von ihren Pflichten sich durchdringen.

Indem wir aber jeoer eigenseitigen Lands»
mannöschaftliehkii Absonderung entsagen, der
großen Familie, die »ns aufnimmt, ganz und
ächt uns einverleibe», wollen wir um so fe-
ster halten an dem höheren Eigenthume unse-res Ltamniks. Halte» wollen wir an dem
tdelii Kleinod unserer Sprache, der Erinne-
rung an unseres Volkes alter Herrlichkeit,
dem Gefühl für seine dämmernde Zukunft,
der alte», treuen, heimathlichen Sitte, und
so mauchkin altgewohnten, lieben Brauch,
der dem Stillleben des Hanfes seine Weihe,
dem Verkehre der Männer das frische heite-
rt Leben giebt.

In diese m Sinne faffe» wir den Be-
ruf der von »ins gegründeten deiitsch-amerika-
Nische» Zeitttiig aus,gedenken wir die amerika-
nischen Deutsche» im beständigen, lebeurigen
Verkehr mit den Angelegenheiten, den geisti-
gen und materiellen Fortschritten des ursprüg-
lichen Vaterlandes zu erhalte»- de» Zurück
bleibenden möglichst getreue K uude zu geben
aus diesem Lande, das so Viele der Ihrigen
bewohne», an deffen Geschicken sie dnrch so
theure Banden mitbetheiligt sind.

Soviel über unseren Standpunkt im Zl ll-
gemeine n.

In der Attsführung ergebe» sich für »ns
zwei wesentliche G e s i ch t s p n nk-
te.

Wir faffe» die Angelegenheiten dieses Lan-
des aus de in amerikanis eh en Ge-s i ch t punkte auf, nnd da unser Blatt
auch für Europa bestimmt ist, richten wir ein
besonderes Augenmerk dahin, iiiirichliqen
Vorstellungen von dem amerikanischen Lcbensznm Theile wie man weiß, durch einheimische
Berichte genährt) »ach ttnsern Kräften Aus
klärnug nnd BerichUgung cttlgkgtuznsctzeii.

Wir fassen aber die amerikanischen Ange
legcnheiten, insofern au 6 dem k u-1

ropäischt» G ,si cb t 6 p u u tt e auf,
dasj wir von allen näheren Eingehen auf die
sogenannte» Parthrifragen, anders als in ih-
re» Resultate», uns entferiit halte». Der
Zweck unseres Blattes ist möglichst praktisch
und genielnühig zu fein, und mit aller Rannu
brnüyling die wir erzielen können, u»o nach
allen deii Seile» welche die jcpt bestehende
dentsche Presse weniger berücksichtigt, uns

aut-ziibrcicc» ; schon ans diesem Grunde ver-
sagen wir »lis die »ähcre »>iv regelmäßige
Besprechung der einheiinlsche» poluische» In-
teresse». da für die Besr>edig»ng dieses Be->
dürfiiisses von Seiten unserer Tollegen schon
reichlich gesorgt iji. Wir beschränten nnö

in dieser Beziehung ans gedrängte, möglichst
geordnete Chronik der Begebenheiten, mit
suniinanschen Andcutnng des allgemeinen Zn
standes. mit möglicbiier Berücksichtigung der
HandelS-und Jndlistrie-Jiicerciscn, nuc be-
sonderrin Hinblicke ans die amerikanlsche L,-

teraiur in ihrem bedelicendereil Erscheinun-
gt».

I» der Auffassung der amerikanischen Zn-
stände veisprechtii wir, soweit »user llrtyeil
rcicbt, rcchclich zu Werte zu gehe», siuo wir
entschlösse» eine völlig nnabhän -

ige Stell u n g uns zn erhalte» : ist
ser ganzes GlaiibkilSbekeiintnifl.

In dem specielle» Plane des "W o ch en>
blattes der Deutschen Schnellposi'' wii o
die Behandlung des praktischen Theiles der
großen A u 6 iv and e r Ii »g s Frage
die erste Stellungeinehim». Ganz besonders
in diesem Sinne wird es nnser ernstes bestre-
ben s. in, unser Blatt zu einer möglichst nütz-
liche», vermlttelnden Thäkigteir zu
Es wird feruer »»ser besonderes Augenmerk
dahin sich richte», die Geschichte, de» Zustand
und die Zntttiifl der deutschen Niederlassn»
ar», das Leben und Wirke» tüchtiger deut
schcr M »»er, i» das Bereich »iiserer Ver
sprechuiiq zu ziehe»; für die Erhaltttiig des
Audentens mancher ehienwerthen deiuscheu
Männer, so mancher »ns werthen Erinne-
rung »ach Kräfltn zu sorgeu. Es wird ferner
von »ns vei sucht werden das bisher beinahe
aanz vernachläßigre Feld deutsch - anuritan,-
seher Statistik linigermalzen anzubauen, end
!>.h den Berkehr unserer weit verbreiteten
Bevölkerung nnter sich, wie in den geschäfl
licht» Bezithnngen z» Europa, durch zweck-
mäßige Eiurichluugk», dir z»m Tycil »och
vorbereitet, und mit dem Fortschreite» der
Unternehmung in unserem Blatte selbst steh
entwickeln werden, ?zn erleichtern.

Das die Schwierigkeit res Anfanges un-sere ersten Numn,er» nicht als Miilieriulin-
mcrn betrachten lassen innsz, erlauben wir uns
»ndunseren, Publikum stillschwe»ge»o als ver-
standene Thatsache vora»sseye» zu dürft»
wobei wir gleichzeitig die Hoffnung ailsspre-
cbeii, schon in dieser ersten Nummer hlnrti-
chcnoe Anhaltspunkte für Beurtheiiuuq un-!sers StrebtnS, auch diese neue Uiiternehmnng
mit Ekrc» durchzufiihren, qeqebe» u« haben, j
um sie der alten Freunde und überhaupt des j
dentsche» Publikiims mit einiger Zuversicht
empfehlen zu dürfeil.

W. v. Eichthal.
H. Bernhard.

Neu-Dork, Januar, 1845.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Z^euer.

Freilief lmmcr.'vahteud.
Tie Sp> > u»g«,-Ge^

scllsetiaft von Plnladelplna,
Macht Versichern>l.,, entweder für eine

Zeitlanq oder für unmtrwährend, gegen Ver^!
Inste oder Schaden durch Feuer in der!
Stadt und »Ulf den, i.'ande, an Hänsern,
Scheuer» und Oebänden aller Art; an Haus-
qeräthe, Kaufniannsgüter», Pferdc», Rind-
vieh, Ackerbauerzeiigiusse, Commercicllc und
Fabrik-ScockS und Geräthschafte» von jeder
Benennunq; Sc!?>ffcn n»d deren jadnnq im
Hafen, sowohl als Mortqätsches und Grund
Rciiren, iiiiter de» höchst günstigste» Bedin-
gungen.
Mit Gesuche für Versicherung llnsnrance)

in Berks Cannty, oder für einige Belehriinq
über diesen Gegenstand, wende man sich per-
lönlich odcr durch Briefe an S- Xi-
charda,Rechts Anwalt, Druckerei desßerts
und Schuvltill Journals, Readiuq, Pa.

Morton McZNiclulel, President
L. Rrumbliaar, Sekretär.

Direktors:
Morton McMichael.l Cbarles Stokes,
Joseph Wood, j Arcbibald Wright,
Pt. tagnerennt, l Samuel Townscnd,
Elijah Dallct, j R. W. Poniroy,

Charles W. Schreiner.
Reading, November 1. bv.

An die Damen.
Die Unterschriebenen haben erhalten und wer.

den heute eröffnen das höchst ausaedel,?teste
Assortement von ~Fäncy trocknen Güter,,«
was jemals in Reading zum Veraus ausgebo-
ten worden, solche als schlichte und fiigunrre,
schwarze, blau-schwarze und säncy-sarbige Sei-
den »iie Musters Mouse de Laine und Crape
de Laine. Casimirs D'Scosse, ChusanS, Seba,
stian Plaids, Brocade Tanimelian, Organdes
de Teiras. Indische und Alpaca Lustres von
allen Farben und Mustern, zusammen mit ei-
nem splendiden Vorrath von fäncy-feiden und
Seidenvelvet Cravatten, Bobbinet und Wor-
sted Spitzen, Durchsatz und Einfassungen, Zn-
ftit-Halstücher, Krägen, Collaretten, Muffen
>e. Ebenfalls, schlichte und gestickte Mouse de
Laine, Cameelhaar, Casimir ü Waffel-Schawls
welche ungewöhnlich wohlfeil verkauft werden
bei O'Sric» und R.aigucl.

Reading, December 10.

Die heilige Moche,
ein religiöser Sonetten-Kranz.

Nach den vier Evangelisten bearbtitkt von
Dr. C. I. Roch,

so eben erhalten «nd zum Verkauf in dieser
Druckerei.

Werth der Banknote»»
Alle diejenigen Banken, welche mit

Stern bezeichnet find, haben entweder falsche
oder umgeänderte Noten von verschiedenen Be-
nennungen im Umlaufe.

Alle mit einem (112) Kreuz bezeichneten Ban-
ken waren früherhin öffentliche Deposit-Banken

Die Noten derjenigen Banken, welche wir
mit einem Gedankenstriche bezeichnen,wer-
den von den Brokers nicht angenommen.

Pennsylvanien.
Tanten i» Philadelphia. >

Namen. Disconto in Philad. '
Lank von North Amerika* pa, '

Northern Liberties» par
Pennsylvania* par
Penn Taunschip* par

der Ver. Ltaar/ biö 25
Commercial Bank,* von Pennsylvanien par
Farmers u. Mechanics Bank par <
Girard dittof par ,
Girard ditto (Stephen)* in Phil'a, geschloss
Kensington do. par l
Kensiugto» Saving Institut a !
MerchautS Bauk vou Philad. betrgü. l
Moymensing Bank-j-, par
Manuf. n. Mechanics par
Mechanics Bank in Phil'a, par >
Mauuel tabor Bank gebr. '
Pennsylvania Savings Bank betrüg.
Philadelphia Bank* par
Philadelphia Gavlng Institut gebroch». !
Philadelphia Loan Comp. do.
Penn Townschip Sav Inst.
Richards (Mark) gebroch.
Sonchwark Saviugs Bant betrüg.
Schuylkill Sav Institut gebrochen
Schnylkill par
Sontlnvark ditto par
Western Bank par

Banken im Innern deö Landes.
Bank von Allegheny, zu Bedford, Ungangh.

Beaver, zu Beaver, do
Swatara, zu Harrisburg, geschlossen
Washington, zu Washington, ungang
Ehambersburg zu Ehambersburc,
Gcttisburg* zu Getl^isburg,
Pittsburg, zu Pittsburg, I
Susguehanna Co. Montrose 2tt

Ehester Caunty zu Westchester, par
Delaware Caunty* zu Ehester, par
Germanlaun zu Germantaun, par
Lewistaun zu Lewistaun, 9
Middletaun zu Middletaun, I
Montgomery Co,* zu Norristaun, par
Northumberland zu Northuinbcrl. par

Berks Caunty Bank zu Reading,
Centre ditto zu Belefonte, geschloße»
City Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Columbia Brücken Gesellschaft, Columbia par
Carlisle ditto« zu Carlisle, 1
Donlestaun ditto zu Doylestaun, par
Easton zu Easton, par
Erchange ditto zu Pittsburg, I

Certificate I
Post Noten

Erchange Zweig zn Holidaysburg, 1
Certificate

Erie ditto zu Erie, 2
Farmers u. Drovers zu Wayncsburg I

do zahlbar in currant Fonds
'

t
Farmers und ditto ditto zu Pittsburg, gebr.

! Farmers und ditto do. zu Fayette Co.gebr.
! garniere und do zu Grencastle gebroch
! Franklin ditto zu Washington,
Farmers Bankv. Bncks (Zty z. Bristol,pal

! Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster I
jFarmers ditto, von Reading* zu Rea. par
Harrisburg ditto zu Harrisburg, 1
Harmony Institute zu Harmony, ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale. 1
Huntingdon ditto zu Huntingdon, ungang.
luniara ditto zu Lewistaun, ungang,
Lankaster do. zu Lankaster,
tancastcr Cauuty Bank, zu Lancaster par
Lebanon do. zu Lebanon,

do. zn Warren, gebrochen.
Marrietta n. Susqueh. TradingEo. ungb.
Merchants u. Manuf. Bankf Pittsburg, 1

Certificate 1
Meehauics Bank, Pittsburg, betrug.
Monongohela ditto von Braunsville, A

Post Noten 2
Miners Bank von Pottsville, l
Northern ditto von Pa. zu Dundaff,ungb.
Northumbl. n. Colb.Bk. zu Milton, nngb.
N. Western Bk. v.Pa. Meadeville, geschl.
Nen Salem do. Fayette Caunty, betrüg
Northampton Bank zu Allentann, 85
N. H. Delaw. Brücken Eo.zu N.H. gejchl.
Office der Bank von Penns. Harrisb. l' par.
Office do do Lancasterb par.
Office do do Readinq b par.
Office do do Easton b par.
Zweig der N. Staaten* Pirtsbnrg, gebroch,

do. do. do. zu Erie, do.
do. do. do. zu Beaver do.

Office der Schnylkill Bank, Port Carbon b
Zlgricul. u. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr
Silver ?ake Bank zu Montrose, geschloss
Taylorsville Delaware Brücken Co. a >5
Towanda do. zu Towanda, 70
Union do. zu Uniontaun, gebroch
Westmoreland do. zu Greenabnrg, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk.ungaug
West Branch Bank, Williamsport, 48
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, 2
Pork ditto* zu H)ork,
?)oughogauy Bank zu Perryopolis, ungang

DieNoten von den mit a bezeichnetenßa»-
ken werden nicht in Deposit genommen aber
an den betreffende» Bauten ausgewechselt.

Die mit b bezeichnet geben kei»eNoten ans
Delaware.

Bank v.Wtlmington u.Brandew>n*fWilm par
Bank von Delaware*, Wilmington par
Bank von Smirna, Smirna, par

do. do. Zweig, Milford, parj

Farmers Bank vom Staat Dtlaw.*Dover,par
do. Zweigt Wilmington,par

Zweig, Georgetown, par
n New Castle, par

Union Bank, zu Wilmington, par
Kleine Noten unter 5 Thl. I bis Ij

New Jersey,
Belvidere Bank' zu Belvidere, j
Burlington Co. Bank, Medfvrd, par
Commercial Bank Perth 4
Cumberland Bank* Bridgeton, «arFarmers Bank* Mount Holly
Farmers u Mechanik Bant,Rahway j
Farmers u Mechanics do Middletow» zMorris Co. Bant" MorriStowu
Mechanics Bank, Biirlingto» par
Mechanics do Newart
Mechanics n MaiinfacturcS do*Treiitou par
Morris Tanal u Br. Co. N.I City, ungb.

Post Note» ungangbar
New.u k Bank Ins. To' Newart zOrange Bank', Oraiiqe
Peoples Bank, Paterso»
Pruiceto» Bank-', Princcton par
Salem Banking Co», Salem ,>ar
State Ncwart
State Bant* Elizabethtowu 4
Grate Bank' Can.de» par

Bank of Morris' MorriStow» j
State Bank New Brunswick var
Snssex Bank* Newton i
Trcnron Banking Co' Trenton var
Union Bank* Dover zBank of N. Brunswick Brunswick gebroch.
Farmers u. Mechanics Bank do. qebrocb
Franklin Bank of N.J. JerseyCitv gebroch'.
Hoboteu Banking Co. Hobokeu gebroch
Jersev T.ty Baut, Jersey City qebroch.
Mechanics Bank, Patterso» qebroch
Mannfactiirers Bank, Bellville gebroch'
Moninouti,- Bank of N I Freebold gebro'
New Hope Del Br. Co* tambertville ZN I n Banking To Hoboken gebro
N I Proteetion n Lombard Bant T do.Paterso» Bant, Paterson "aebrock'State Bant, Tre.-to» qchroch'
Salem Phila. Maniif Co Salem gebroch'.
Washington Banting To Hackensack gebro.

Au die Leideudeu.
Kltnl S'K Gegen Vravtl

P i ll e n.
die besten ?nd sicherstenfu, d. reihenden Stein oder Grävel-Gries),

>ud alle kra.itheite» die ans dem Wasser e»t.ttiyeii; sie reiniae» die Nieren nnd stellen die
w'eder in Ordminq, sie sind laxirend,

l.
">>d w.i,sirtrcibe»d, rriniaen ni.d stär,

c» !. "wecken Appetit, heilen das

John Ki e nley, (Kir. Dr.
haben in dieser Druckerei'; bei GeoSetz, Marktv.er.ck; Carl W.ssang, Ecke der

< ten und Frantlinstratse?Reading; und beiApotheker Moscr, Alleiitan», tccha Tannty,
2l-5.

Neue. niodlge und wohlfeile
Hutmncherei!

Phillip Kammer,
Hutmacher, macht hiermit den Bürgern von
Reading und der Umgegend bekannt, d.iß er sich
in Reading neu etabilirt hat und sein Geschäft
in allen dazu gehörenden Zweigen betreibt.

Werkstätte ist in der Süd 4ten Straße,
nahe bei Boas' Holzhofe, wo man fortwährendfinden wird einen großen Verrath von

?xtissiscl)en, nup-
peS und wollenen Hüten,

von allen Moden nnd Formen.' Cr wird sich
aufs Beste bemüben durch gute Arbeit und bil-
lige Preise die Gunst der Kunden zu gewinnen,
die ihm mit ihrem Zuspruch« beehren mögen
nnd ladet Alle höflichst ein anzurufen und fei-
uen Vorrath zu besichtigen.

Bestellungen werden dankbar angenommen
und schnell und pünktlich besorgt.

Reading, Mai 14. IZ.

Neebts-ZZeistände oder

I. Hoffn, an und G. W. Ar in 6 ha-ben sich vereinigt im Prakticiriiuq der Ge-
setze für Berte Caniuy, unter der Firma von
Hoffin a n lind Arm s. Nach ven, erste»April wird ihre Amtsstube nahe dem Tonrt.
Hanse sei», vor der Zeit bleibt sie aber an der
Wohnung des Hr», Hoffmau in der West»Pennst ratze.

Hoffman und Arms.Readuiq, Mär; 19. bv.

Ihr Herren,
Nehmt gefälligst Ob.,cht, daß die wohlfeilsten

Gitter gekauft werden können .»»

Goldene Kngel Stohr
Die Unterschriebenen haben ein sehr große»

Assortement vorzüglicher und zeitgemäßer trock,
ner Güter erhalten, bestehend zum Theil aus

Blauen und blau-schwarzen Tuchen von Kl
»7 bis K 4 00. Braunen und unsichtbar grü-
nen Tuchen von HI 75 bis H 3 75, Blau-
schwarze, blaue und F-äncy farbigen Bieber-
Tuche von 81 75 bis 4 L5. Pilot-Tuche von
50 biS 75 Cent. Schwarze and F-äncy-farbi,
ge Casimirs von 87j bis 2 50. Doppel-mil-
let kz französische Casimirs von 3 50 bis 5 50
Schlichte, gestreifte und gewürfelte SattinettS,

bis 1 Thlr. Gestreifte und gewürfelte Tu-
che von 62j bis 1 25.

Ebenfalls ein großes Assortement von Fäney
und Italienischen Cravatten, Schärpen, .Hals-
binden, französischen Kid-Handschuhen, Hosen-
trägern, Seiden, Marino und baumwollenen
Hemden und Unterhosen, bei

und
Reading, December 10.

Vorschriften,
gestochen von L. tLgtlmann, sind wieder
erhalten u. zum Verkauf in dieser Druckerei.


